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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
N . o . 74 » Mittwoch den 14 . September 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Prtvtlegto .

Verordnungen .
Nro . 20843 . Die Aufrechnung von Seiten der Sanitätsbeamten für Pferdsfutter und

Trinkgeld bei auswärtigen Verrichtungen betreffend .
Das Großh . hochpreißl . Ministerium des Innern hat auf erhaltene Anfrage unterm 7 . Zunt

d . I . Nro . 5958 . entschieden , daß diejenige Amls -Aerzte , welche außer dem gewöhnlichen Aversum
ad 120 fl . für Pferdsfourage , ein zweites Perdfourage -Aversum beziehen , da- im § . 8 . der neuen
Medicinal -Taxordnung ausgeworfene Reisekosten - Aversum von täglich einem Gulden bei auswärtigen
Verrichtungen nicht doppelt zu beziehen haben . Dieses wird hierdurch zur Nachachtung für die be¬
treffenden Sanitäts - Beamten bekannt gemacht .

Rastatt den 6 . September 1836 .
Großh . Regierung de» Mittel -RheinkreiseS .

I . A . d . D .
Frhr . von Slockhorn . vdt . Eberstein .

Nro . 20518 . Die Kostendecretur in Fällen wo die wegen Forstfrevel angeschuldigte in
der Recursinstanz unter Entbindung von Kosten klagfrei oder schuldenfrei gesprochen

werden betreffend .
Durch Irlaß Großh . hochpr . Ministerims des Innern vom 9 . August l . Z . Nro . 9191 . ist de-

v stimmt worden , daß der wegen eines Forstfrevels Angefchuldigle , der in der Recursinstanz unter Ent¬

bindung von den Kosten klagfrei oder schuldfrei gesprochen wird , einen Kostenersaz gegen den Fiskus
anspreche » kann , allein nur für seine gehabten nothwendigrn Auslagen , wie dies auch bei ander »
adminiflrakivcontentiösen Sachen der Fall ist , nicht aber für etwaige Anwaltskosten , doch sei ihm ,
wenn er sich eine » Anwalt - zu seiner RecursauSführung resp . Vertheidigung bediente , jedenfalls der¬

jenige Kostenbetrag zu ersehen , den er für Gänge und Protocollgebühren und andere Auslagen z« foftctn
berechtigt gewesen wäre , wenn er seine Sache bei dem Bezirksamt « selbst ausgeführt hätte .

Dieses wird anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht .
Rastatt den 2 . September 1836 .

Großh . Regierung des MittelrheinkreiseS .
I . A . d . D .

Frhr . v . Stockhorn . v4t . Rost «

Bekanntmachung .

ES wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der bisherige Frankirungszwang ,
welcher für die Correspondenz aus dem Großherzogthum Baden nach dem Königreich der

Niederlande bestanden hat , vom 1. Oktober d. I . an , nicht mehr stattfindet , und daß

demnach von diesem Zeitpunkt an , alle nach diesem Königreich bestimmte .» Briefe nach
Belieben entweder unfrankirt oder
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Franco Badisch - Preußische Postgränze ,
Franco Preußisch - Niederländische Gränze ,

oder auch
Franco bis zum Bestimmungsorte ,

abqesendet werden können . ^ ,
Dabei wird jedoch bemerkt , daß die nach dem Königreich Belgien und dem Groß -

herzoqthum Luxemburg bestimmte Correspondenz vor der Hand noch dem bisherigen

Frankirungszwange unterworfen bleibt , und daher auch fernerhin bis zur Badisch - Preußi¬

schen Postgränze bei der Aufgabe frankirt werden muß .

C a r l s r u h e den 6 . September 1836 ,

Großherzogliche Ober-Post-Direction .
v. M o l l e n b e c«

^ vät . Eimer .

B e k a n n t m a ch u n g e n .

Zu der Im Regierungsblatt vom 5 . Sept .

C3 - Nco . XLII . erfolgten Auskündigung der

erledigen epgngl. Pfarrei Leutershausen wird

nachträglich " bekannt gamachr , daß auf dieser
Pfarrei ausser den bereits angegebenen Kriegs¬
kosten von 103 fl . 38 kr . noch 138 fl . 26 kr .
Prvzcßkosten haften, welche der neu ernanntwer¬
dende Pfarrer in angemessenen Terminen zur
Zahlung '

zu übernehmen hat .
Dem Schullehrer Jakob Mößner von

Schlüchtern ist die erledigte Schule zu Wössingen
übevkfagn» ' worden , hierdurch ist die Schule zu
Schlüchtern, . Bezirksschulvifltatur Eppingen mit
einem neu regulicten Gehalt von 175 fl . nebst
30 kr. . Schulgeld von jedem : Schulkind und

frcstr Wohnung , worauf jedoch eine Kriegsschuld
von . 30 fl . 15 kr . haftet , in Erledigung gekom -

■mai . . Die Bewerber um dieselbe haben - sich bei

, de>t» Patron der Fürstlich .Letninqcn
'
schcn Stan »

deGsrMist binnen 4 Wochen zu melden.
. E» An der Schule , zu Münzesheim ist die Un -

terlehrerstelle . mit einem Gehalt von 45 st . nebst
freier Wohnung , Kost, Wasche , Licht undHeitzung
zu besetzen ; die Bewerber um dieselbe haben sich
bei der Bczirksschulvisttatur Breiten zu melden.

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i q Nidationen .
Andurch werden alle diejenigen / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Perflwen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert / solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahrcn un¬
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des AuS -
fchlusses von der Gant , persönlich oder durch

gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd¬
lich / anzumelden / und zugleich die etwaigen
Vorzugs , und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln / zu , bezeichnen , wobei bemerkt
wird / daß / in Bezug auf die Bestimmung deS
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgveegleich / die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem ,

Bezirksamt Achern .
(1 ) zu Oberweier an die in Gant er¬

kannte Verlassenfchafk des dahier versto .rbenen
Pfarrverwescrs Bernhard Hahn , auf Mittwoch

I den 5 . Dekoder d . I . Vormittags 8 Uhr auf
> diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Bretten .
( 1 ) zu Münz es heim an den Schreiner - .

Meister Kaspar Mayer , welcher Willens ist ,
mit seiner Familie nach Frankreich in's Elsaß
auSjuwandern , auf Freitag den 23 . Sepk . d . I .
früh 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

'' Bezirksamt Gengenbach .
; (2) zu Gengen dach an die in Gant er -

j kannte Verlaffeiischast der verstorbenen Wittwe
des Seilermeisters Anton Wagner , von hier
auf Dienstag den 27 . Sept . d . I . früh 8 Uhr in
diesseitiger Amtskanzlei .

(2) zu Gen gen dach an die in Gant er¬
kannte Verlassenschaft der verstorbenen Wittwe
deS Joseph Mühlenbach ' s , auf Montag den
26 . Sept . d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger
AmlSkanzlei.

(2) Durlach . fGantedict . j Ueber das
Vermögen des entwichenen Wilhelm Haag
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von Klemensteinbach , welcher bereits wegen sei¬
nes Austritts aus dem Unterthanenverband
durch

'
Verfügung vom 12 . v . M . zur Recht¬

fertigung aufgefordert wurde , ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs und Vorzugs -

Verfahren auf Donnerstag den 13 . Ort . d . I .
Vormittags 9 Ubr angeordnet . Alle diejenigen
welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmasse machen wollen , wer¬
den aufgefocdert , solche in der angesetzten . Tag¬
fahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfands -
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldente geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In dieser Tagfahrk
wird ein Massepfleger ernannt , und ein Borg -
oder Nachlaßvergleich versucht , und sollen in Be¬

zug auf Vergleich und Ernennung des Masse¬
pflegers die Nichterscheincnden als der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend , angesehen werden .

Zugleich wird der Gantschuidner selbst auf¬
gefordert , in dieser Taqfahrt zu erscheinen , und
auf die angemcldeten Forderungen sich vernehmen
zu lassen , oder gegen das cingeleikete Ganlver -
fahren Beschwerde zu begründen , alS er sonst im
Richterscheinungsfalle damit ausgeschlossen , unh
die angemeldeten Forderungen nach Vernehmung
eines für ihn aufzustellenden Vertreters für liquid
erklärt , und sein zurückgelassenes Vermögen nach
rechtlich gepflogenen Verhandlungen und Urtheil
zur Befriedigung der Gläubiger vertheilt wer¬
den soll .

Durlach den 8 . September 1836 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Lahr . sGandedikt und Erbvorladung .1
Gegen die Verlassenfchaft des verstorbenen Ga -
lanterie - Waaren - und BlutegelhandlerS Anton

Zangler von Seelbach ist Gant erkannt und

Tagfahrt zum Richtigstellungs und VorzugSver -

fahren auf Montag den 10 . Oct . früh 8 Uhr
auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , wozu
dessen sämmtliche Gläubiger zur Richtigstellung
ihrer Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte
unter Androhung des Ausschlusses von der vor¬
handenen Gantmasse vorgeladen werden , mit
dem Beisätze , daß sich bereit « die rückgelassene
Wittwe des GantmannS gegen Ueberlassung des

Massevermögens zur Ucbernahme sämmtlicher
Schulden bereitwillig erklärt hat . Zugleich wer¬
den die unbekannten Jntestaterben de - Anton

Zangler mit Frist von zwei Monaten von heizt« an

aufgefordert , an ihre etwaigen Ansprüche an die Ver¬

lassenschaftsmasse desselben datier um so gewisser
geltend zu machen , als sonst , wenn die Gläubiger
ohne weiters dazu einwilligen , die Wittwe in
Besitz und Gewähr der Erbschaft eingewiesen
würde .

Lahr den 25 . August 1836 .
Großh . Lberamt .

(1 ) Breiten . ^Aufforderung .^ Der im
Jahr 1828 nach Amerika als Küfergeselle ge¬
wanderte Stephan Menzemcr von Gondels¬
heim hat durch seinen hiezu bevollmächtigten Va¬
ter Stephan Menzemer von dort den Antrag ge¬
stellt , das ihm bei der Vermögenstheilung seines
Vaters zugcfallenen Vermögen im Betrage von
770 fl . 35 kr . ausliefern zu lassen . Wir brin¬

gen dieses zur öffentlichen Kenntniß mit der Auf¬
forderung an jene , welche etwa Ansprüche an den
Stephan Menzemer zu machen haben , solche am
Dienstag den 27 . d . M . Vormittags dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls sie sich selbst zuzu -
schreiben haben wenn man ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verhelfen könnte .

Breiten den 9 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Haslach , fPraclusivbefcheid . ] Ja
der Gankfache gegen Fuhrmann Xaver Neu -
mayer von Haslach , werden hiemit all diejeni¬
gen Gläubiger , welche bei der auf heute anbe¬
raumten und bekannt gemachten Schuldenliqui -
dationstagfahct nicht erschienen , und ihre For¬
derungen nicht gehörig angebracht haben , von
der gegenwärtig vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Haslach den 30 . Juli 1836 .
Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung / folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen / nichts geborgt
oder sonst mit denselben cormahirt werden . A . d.

Bezirksamt Bretton .
(1) von Breiten dem verschwenderischen

ledigen Joseph Barth , für welchen Kaufmann
Franz Würz von hier als dessen Ausichtspfleger
ausgestellt worden . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(2) von Malsch dem Leopold BaldaS ,

für welchen Vital BaldaS von Mörsch alS

Aufsichlspfleger aufgestellt worden . AuS dem
Bezirksamt Kork .

(3 ) von Sinsheim dem ledigen Johann
Schütterle » welchem wegen Unerfahrenheit
in den tm gewöhnlichen Verkehr vorkommendcn



Geschäften und schwachen Verstandeskrästen der
Schmiedmeister Georg Mätz daselbst als RechtS -

beistand beigegeben worden . AuS dem
Oberamt Lahr .

(1) von Witt 'enweier denen mit Gei¬

stesschwäche behafteten Andreas Frenk und Ja¬
kob Frenk , es wurde für erster » Jakob Fäst¬
ier der 3 . für letztem aber Stubenwirth Georg
He im bürg er von da , als Pfleger aufgestellt .
Aus dem

Bezirksamt Triberg .
(3) von Schonach dem mit Verstandes¬

schwäche behafteten ledigen Salmon Dufner ,
Sohn des verstorbenen Schwanenwirths Gallus
Dufner , dessen Pfleger Kolbenbauer Joseph
Dold von da ist . Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
(3) von Rüßwihl dem mit Verstandes¬

schwäche behafteten Philipp Zuber , welcher un¬
ter Pflegschaft des Ferdinand Strittmatter
von da gestellt worden .

Ausgetretener Vorladungen .
(1) Konstanz . fFahndung und Signa¬

lements Der Großh . Bad . Grenadier Andreas
Lachenmaier von Konstanz , welcher sich am
8 . v . M . heimlich entfernt hat und bisher nicht
zurückgekehrt ist, wird aufgefordert , sich binnen
4 Wochen Behufs der Verantwortung über
seinen Austritt zu stellen , widrigenfalls er als
Deserteur angesehen , und hiernach das Gesez -
liche gegen ihn verfügt werden würde . Die
Behörden werden zugleich ersucht , auf den nach¬
beschriebenen Andreas Lachenmcier ssahndenund
ihn im Falle seiner Betretung hieher oder
an das Großh . Commando des Leib - Infanterie -
Regiments in Karlsruhe abliefern zu lassen .

Konstanz den 7 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 234 Jahr . Große 5 ' 8 " 2 ' "

, Kör .
perbau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Farbe der
Augen blau , Haare blond , Nase groß .

(1 ) Breiten . sDiebstahl . ) Am 25 . v .
M . Morgens zwischen 7 und 11 Uhr wurden
dem Friedrich Hörn von Neusickingen 20 Ellen
halbweiS hänfenes Tuch , worinn 2 M weiße
Baumwolle eingeschlagen , von der Bleiche ent¬
wendet , im Werrhe zu 6 fl. Wir bringen die¬
sen Diebstahl zur Fahndung auf den Dieb und
da - entwendete Tuch zur öffentlichen Kenntniß .

Bretten den 10 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Achern . sDiebstahl .^ Dem Schäfer
Georg Dung von Schelsberg wurden am 28 .
v. M . 4 Schaafe , mit einem schwarzen lateini¬
schen 8 . gezeichnet , aus seinem Pferch in Sas -
bacher Gemarkung entwendet , eines davon wurde
todt im Straßengraben bei Grosweier gefunden ,
die 3 andere aber fehlen noch ; es ist auf diese
Thiere zu fahnden und namentlich auch bei den
Weißgerbern nachzusehen , ob sie nicht mit einem
lateinischen 8 . bezeichnete Schaaffelle in neuster
Zeit gekauft haben .

Achern den 9 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Gengenbach . sDiebstahl .) Inder
Nacht vom 21 . auf den 22 . v . M . wurde dem

Hofbauer Georg Lehmann zu Wald ein schon
gebrauchtes , 4 ' hohes , mit Eisen beschlagenes
Rad , im Werthe von 11 fl. von Wagen ent¬
wendet . Was wir Behufs der Fahndung auf
das Rad und den noch unbekannten Dieb zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Gengenbach den 9 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Gengenbach . fDicbstahl .^ Am 22 .
v . M . Nachmittags wurde dem Hofbauern Jo¬
hann Hug am Wald , Gemeinde Oberharmers -
bach , ein 22 Ellen langes und 2 Ellen breites
Stück reisteneS , beinahe ganz gebleichtes Tuch

um Werthe von 11 fl . von der Bleiche hinter
feinem Hause entwendet . Dies bringen wir
Behufs der Fahndung auf das Gestohlene und
den noch unbekannten Thater andurch zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Gengenbach den 9 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Hals lach . f Diebstahl . 3 In der
Nacht vom 7 . auf den 8 . September d . I . wur¬
den . aus dem Oekonvmiegebaude des Andreas
Schirmayer von Welschensteinach mittelst ge¬
waltsamen Einbruchs in den Speicher folgende
Gegenstände entwendet :

1 ) Fünf Stück geräucherter Schinken 2 fl . 30 kr.
2 ) Ein und eine halbe Seite Speck 26 fl .
3 ) Einen Kinnbacken und ein Schweinskopf24 kr.
4 ) Drei Pfund Federn 4 fl.
5) Zwei und und eine halbe Maas Honig 2fl . 30kr .
6 ) Eine Gelte mit 5 Maas Schmalz 6 fl . 40 . kr .
7) Eine unbestimmte Anzahl Leintücher und

Bettanzüge 15 fl .
8 ) Ein Kopfpfulben 1 fl. 30 kr .
9) Zwei Maas Kirschenwasser 2 fl. 18 kr .

10 ) Zwei Metzgermcsser 30 kr .
a) eines mit gelbem buchsbaumenem Griffe ,
* mit Messing beschlagen , auf der Klinge

der Buchstabe 4 .
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d ) das andere mit schwarzem Heft hinten und
vornen mit Messing beschlagen , auf der

Klinge der Buchstabe W .
11 ) Zwei Wachsstocke , 1 fl . 12 kr.
12 ) Einen Unterband gebleichtes Garn 30 kr .

Haslach den 9 . September . 1836 .
Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

( 1) Karlsru he . sDiebstahl .) Heute früh

zwischen 8 und 9 Uhr wurden nachstehende Ge¬

genstände aus einem hiesigen .Privathause entwen¬
det, was wir andurck Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß bringen ^

Karlsruhe den 10 . Sept . 1836 .
Großherzogl . Stadtaml -

Beschreibung des Entwendeten .
1) Ein seidenes Halstuch , 7 Drtl - groß ,

mit blau , grün und gelben Carceau ' s gewirkten
Blumes und einem Kranze .

2 ) Ein kleines , rolh und weiß carrirtes

seidenes Halstuch .
3 ) Bier Sacktücher von Percal mit Strei¬

fen und mit den Buchstaben 6 . 8 . roth gezeichnet .
4 ) Ein dergleichen , größeres , in den vier

Ecken gestickt und mit den Buchstaben 6 - 8 . in

weiß gestickt .
5 ) Ein Paar neue baumwollene weiße

Strümpfe .
6 ) Ein . Paar abgeschnittene , gewobene

Strümpfe .
(1 ) Rastatt . sLiebstahl .1 Am2 . d . M . Mittags

zwischen 1 und $3 wurden dem Fuhrmann Adam

Gack auf der Rheinau 9 fl , bestehend in einem

Kronenthaler und 2 kleinen Thalern , einem

12 Kreuzerstück und der Rest in 6 und 3 Kreu¬

zerstücken , welche Baarschaft sich in einem ge¬
strickten braunseidenen Beutel mit weißen Per¬
len befand , aus einem Schranke entwendet , was

zur Fahndung auf das Gestohlene und den zur
Zeit noch unbenannten Thäter anmil bekannt ge¬
macht wird .

Rastatt den 5 . September 1836 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Wolfach . fDiebstahl .^ Dem Fidel
Schorn von Langenbach , Gemeinde Kinzig -

thal , wurden vor 14 Tagen 3 eiserne s. g.

Brennhacken entwendet . Dieselben sind 4 Schuh

lang , an hölzernen Stangen , und mit der römischen

Zahl XVII . bezeichnet .
Wolfach den 31 . August 1836 .

Großh Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1) M o s b a ch. £ Urtheil . ) Nco . 5998 .
II . Crim . Sen . In Untersuchungssachen gegen
Johanna Bogt vom Buchhof , wegen Meineids ,
wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

daß Johanna Vogt vom Buchhof des Ver¬

brechens des Meineide - für schuldig zu erklä¬

ren und deßhalb zu einer in Bruchsal zu er¬

stehenden Zuchthausstrafe von einem Jahre , so
wie zur Ehrenentsetzung und deren öffentlichen
Verkündigung und zur Tragung der Unter¬

suchung - - und Straferstehungskosten zu ver -

urtheilen sei . V . V . W .
Dessen zur Urkund ist dieser UrtheilSbrief nach
Verordnung des Großh . Bad . Hefgerichts aus -

geferligt und mit dem größeren GerichtSflegel
versehen worden .

So geschehen Mannheim den 8 . Juni 1836 .
Großherzogl . Badisches Hofgericht ,

v . Jagemann . (L . S .) S ö llner .
Dieses Strafurtheil bringen wir zur öffentlichen
Kenntniß . Mosbach den 9 . September 1836 .

Großh . Bezirksamt .

(1) Bonndorf . fBekanntmachung .) Es

ist in dem Taufbuchauszuge der Pfarrei Fützen
Johann Baptist Thom , geboren den 5 . Juni
1816 aufgeführt und als Vater ist Zollgardist

Franz Thom angegeben . Da uns der Aufenthalt
und die Verhältnisse dieser Personen unbekannt

sind , so bringen wir dieses zur öffentlichen Kennt¬

niß , damit , wenn sie sich in irgend einer Ge¬
meinde de« Großherzog '.humS aufhalten sollten ,
dieser Johann Thom in die Konscripkion für
1837 ausgenommen und uns Nachricht gegeben
werde . Bonndorf den 10 . September 1836 .

Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Heidelberg . £ Bekannntmachung . ]
Im Jahr 1816 wurden die nachbenannten Sohne
im hiesigen Entbindungshause geboren , da sie
in die Conscription pro 1837 gehören , so wurde

dem Gemeindcralh des Hcimathortes der Mutter

davon Nachricht gegeben . Die Antworten fielen
aber dahin aus , daß in keinem der Orte Mut¬

ter und Sohn bekannt seien, daher auf Angabe

falscher Geschlechlsnamen und falscher Heimaths »

orte geschlossen̂ werden muß . Man macht die«

öffentlich bekannt , damit die Söhne in dem

Wohnort , wo sie jetzt sich aufhalten , berufen
werden können , dem Conscriptionsgesetz Genüge

zu leisten .
Heidelberg den 10 . September 1836 .

Großh . Lberamt .
1 ) Von Untergrombach Adam D o l l a n d , Mutter

Katharina Barb . Dolland .
2) Von Mannheim Jos . Grg . Falzer , Mutter

Johanna Falzer .
3 ) Von Mannheim Karl Jakob He usen , Mut¬

ter Susann « Heusen ,
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4) Bon Oeminingen Stephan Kachel , Mpt-
ter Charlotte Kachel .

5) Von Dettingen Joh. Dehlers Mutter
Kalh. Oehlcr.

6) Bon Dettingen Christian Randacker ,
Mutter Agnes Randacker.

7) Bon Hundsbach Friedrich Rettenbach ,
Mutter Elisabeth Reitenbach.

6) Bon Reilingen Georg Peter Rottmann ,
Mutter Sophie Roktmann

9) Bon Karlsdorf Joseph Schalk , Mutter
Margaretha Schalks

10) Bon Sinsheim Joh . Georg Schmitt ,
Mutter Christin« Schmitt.

11 ) Bon da Joh . Anton Stahl , Mutter Ro-
sina Stahl.

12) Bon Bruchsal Georg Kaspar llmstetter ,
Mutter Elisabeth « Umstettec.

(1) Lahr . ^Bekanntmachung .) Nach dem
Auszuge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Gemeinde Reichenbach ist daselbst Joseph
Sigward den 4 . August 1816. geboren.
Als uneheliche Mutter ist eingetragen , , Felicitas
Sigward , eheliche Tochter des Vagabunden Jo¬
seph Sigward, und der Anna Maria Grieshaber
von Ebersweier . Da dieser Joseph Sigward in
der genannten Gemeinde ganz unbekannt ist , so
bringen wir dieses zur öffentlichen Kenntniß , da¬
mit derselbe, da wo er sich aufhält, in die Con-
scriptionsliste eingetragen werde .

Lahr den 7 . September 1836.
Großh . Oberamt .

(2) Salem , s Bekanntmachung .) Laut
dem Taufbuchsauszuge der Pfarrei Owingen ist
ein gewisser Wendelin Lengler , unehelicher
Sohn der Vagabundin Magdalena Lengler
wahrend ihres momentanen Aufenthalts un¬
term 13 . Oct. 1816 geboren worden , und da¬
her xro 1837 conscripkionpflichtig. Da uns
aber weder der Aufenthalt , noch die sonstigen
Verhältnisse des fraglichen Purschen bekannt
sind so bringen wir dieses zu dem Behufe zur
öffentlichen Kenntniß , um denselben, wenn er
sich in irgend einer Gemeinde des Großherzog-
thums aufhallm sollte, in die Conscription pro
1837 aufnehmen zu können.

Salem den 1 . September 1836.
Großh . Bezirksamt.

(2) Stetten . ^Bekanntmachung .) Nach
dem Inhalte des Taufbuchs der Pfarr -Curatie
Engelswies wurde daselbst den. 20 . September
1816geboren und getauft , Mathäus Scheible ,
Sohn der ledigen als Baganlin bezeichneten
Maria Anna Scheib le. Weder von dem Le¬
ben noch von dem Aufenthalte , und eben so we¬

nig von den heimathlkchen Verhältnissen dieses,
zur Konscription pro 1837 pflichtigen Menschen,
ist dahier etwas Näheres bekannt . Hiervon wer¬
den sammtliche Konscriptivnsbehörden in Kennt¬
niß gesetzt, um diesen MathäuS Scheible , wenn
er irgend in einer Gemeinde des GroßherzogthumS
ein Bürger - oder Heimathrecht erworben haben
sollte , zur Conscription pro 1837 nehmen zu
können.

Setten am kalten Markt den 3 . Sept . 1836.
Großh . Bezirksamt.

(1 ) Wiesloch . s Bekanntmachung . ) In
dem Taufbuchsauszuge der Pfarrei Balzfeld er¬
scheint Johann Müller , Sohn der Barbara
Müller , Geboren den 29 . Oct. 1816 . Da
dieser Mensch , wenn er noch bei Leben ist, zur
Conscription für's Jahr 1837 gehört, uns aber
sein Aufenthalt so wenig, als seine HeimathS -
verhaltnisse bekannt sind, so finden wir uns da¬
durch veranlaßt dieses zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen , damit im Falle er sich irgend wo
im Großherzvgthum aufhalten sollte , seine Auf¬
nahme in die Conscriplionslisten des betreffenden
Bezirks bewirkt werden könnte.

Wiesloch den 29 . August 1836.
Großherzogl. Bezirksamt.

(1) RheinbifchofSheim . fAufforde -
rung. ) Im Freistetter Lagerhaus liegen feit
längerer Zeit :

1 Kiste köllnische Pfeifen 65 M und
1 Gebund Bandeisen 48 E .

Da sich weder der Deponent noch der Eigen-
thümer zu diesen Waaren meldet , so werden
diejenige , welche Ansprüche daran machen zu
können vermeinen , aufgefordert , solche binnen 6
Wochen a dato dahier zu erheben , widrigenfalls
die Waare als herrenloses Gut dem Großh .
Fisko hcimfällig erklärt werden soll .

Rheinbischofsheim den 7. Sept. 1836.
Großh . Bezirksamt.

(2) Gernsbach . sPfandbuchserneuerung .)
Zur Renovation des Pfandbuches der Murg¬
schifferschaft dahier, welches feit dem Jahre 1756
nicht mehr erneuert wurde , wird Tagfahrt auf
den 3. , 4> , 5 . , 6 . und 7. October d . I . Bor -
und Nachmittags auf dem Rathhanse dahier an-
beraumt , an welcher die Interessenten resp . Un »
terpfandsglaubiger um so gewisser mit ihren An¬
sprüchen sich bei der Commission unter Vorlage
ihrer Dokumente anzumelden haben , als ansonst
der etwa schon im alten Pfandbuch zu Gunsten
deS Ausbleibenden vorhandene und nicht qestri-
chkke Eintrag gleichlautend in daS neue Pfand-
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buch übertragen werden soll, übrigens jeder Pfand-
gläubiger sich diejenigen Nachtheile selbst beizü-
messen hat, welche

'daraus , dass er
'
sich ayzumel -

den. unterlies für ihn entspringen können.
Gernsbach den 6. September 1836.

Großh. Bezirksamt .

(1) Karlsruhe . fFahndungszurücknahme .)
Die Fahndung vom 2 . d . M . wegen dreier ent¬
wendeter silberner Löffel wird zurückgenommen,
da die Löffel beigebrachl sind .

Karlsruhe den 12 . September 1836.
Großh . Stadtamt.

Kauf - Anträge .
(1 ) Baden . sHausversteigerung . ] Zu

Folge höherer richterlicher Verfügung vom 16ten
Juli d . I . Nro . 7271 - wird von dem hiesigen
Börger und Schreinermeister Alois Jörg er
am .Samstag den 8. Ottober , d . I . Nachmittags
3 Uhr im Gasthaus- zum gvldnen Kreuz dahier,
dessen 2 Stock hohe , von Stein erbaute Be¬
hausung in der Beuerner Vorstadt dahier , mit
dem dazu gehörigen Platze , anstoßend eins, an
die Behausung des Gemeinderaths Fidel Ehinger ,
ans. an die Seitengasse , vernen an die nach Beuern
führende Straße , hinten dgsDachtraufgäßlein gegen
dem Eigenthume des TagWhnerS Karl Herz , rm
Wege des Gerichtszugriffs in öffentlicher Ver¬
steigerung zum Kaufe auSgesetzt. Die Kanflieb -
haben werden demnach eingeladen , zur bestimm¬
ten Zeit bei der Versteigerung sich einsinden zu
wollen ; und wird zugleich bemerkt , daß der end¬
gültige . Zuschlag sogleich erthcilt werde,' wenn
wenigstenSder Schatzungspreiß erzielt werden wird.

Baden beir 2 . September 1836.
Bürgermeisteramt .

■ (1) Bade n . [ Liegcnschaftsversteigerung. ]
Zu Folge höherer richterlicher Verfügung vom
16 . Juli und 24 . August d . I . Nro . 7278 .
und 8779 . wird von dem hiesigen Bürger und
Skeinhauermeister Simon Strobel am Mon¬
tag den 3 . Ltt . d . I . Nachmittags 3 Uhr im
Gasthaus zum Geist dahier , dessen drei Stock
Hobe , nächst der Gcrnfpacher Straße stehende
Behausung , enthaltend zur ebenen Erde zwei
Zimmer, eine Küche und Keller, im 2 . Stock 3
Zimmer nebst Alkof und Küche , im 3. Stock 5
Zimmer nnd Küche , dann drei Mansartenzimmer
mit dem dazu gehörigen Hofraum und Garten ,
zusammen angrenzend, vernen an Weg , hinten
an Eigenthum deS Zvllgardisten Leiboldt, einseilS
an Eigenthum deS Joseph Jung zur Fortuna
anderseits an Eigenthum des Heinrich Steinel ,
im Wege d«s GerichkSzugriffs, in öffentlicher Ver¬

steigerung zum Kaufe ausgefeßt. Die Kaustieb¬
haber werden demnach eingeladen ; zur bestimm,
tcti Zeit bei der. Versteigerung sich einsinden zu
wollen, mit ööm ' Bemerken, daß der endgültige
Zuschlag sogleich «rtheilt werde, wenn wenigstens
der SchätzungSprcjß erzielt wird.

Baden den 2 . September 1836.
Bürgermeisteramt .

(1) Baden . sLiegenschaftsversteigerung.^
Zu Folge höherer richterlicher Verfügungen vom
20. und 23 Juli d . I . Nro . 7303 . und 7548.
weiden von dem hiesigen Bürger und Schlosser-
meistec Melchior Schaibel am Samstag den
15. Oktober d. I . Nachmittags 3 Uhrim WirlhS-
haufe zur Stadt Nanzig dahier , dessen 2 Stock
hohe, unten pon Stein , oben von Holz erbaute
Wohnbehaufung nebst dabei stehendem Hinter¬
gebäude mit Schlosserwerkstätte, Anthcil an ge¬
meinschaftlichem Hofraum und dazu gehörigem
anstoßendem Garten und Ackerboden , bei der
neu angelegten oberen Stadtgrabenstraße dahier,
der gesummte Platz , beilausig von einem Brtl.
17 Rth . Flacheinhalt , angrenzend, eins, an Eigen¬
thum des Drehers Jakob Schaibel , anders , an
Eigcnthum des ' Joseph Schwamberger, Wirth
zur Stadt Nanzig, vornen mit dem Hofraum
an . d

'
ie neue Grabcnstrgße, hinten an Eigenthum

des Gemeinderaths Höh , im Wege deS GerlchtS-
zugriffs, in öffentlicher Versteigerung, zum Kaufe
ausgesetzt . Die Kaufliebhaber werden daher ein¬
geladen , zur bestimmten Zeit bei der Versteige¬
rung sich einsinden zu wollen, und wirls zugleich
bemerkt , daß der endgültige Zuschlag sogleich er»
theilt werde , wenn wenigstens ver SchätzungS»
preiss erzielt wird.

Baden den 6. September 1836.
Bürgermeisteramt .

(1) Durlach . sHaüsversteigerung in Ho-
henweltersbach.j In Folge obcramtl. Verfügung
vom 26 . Juli 1836 Nco . 16087 . wird dem
Einwohner Johann Gräber von Hohenwetters¬
bach Montag den 10 . Oktober 1836 Vormittags
9 Uhr im Wicthshaus zum Hirsch im Zwangs¬
wege öffentlich versteigert. Eine einstöckige Be¬
hausung nebst Stallung im Reihen , neben Chri¬
stoph Ganger und Friedr. Roller , vornen die
Straße hinten Johann Ganger, Grund und Bo¬
den gehört dem Herrn von Schilling. Gericht !.
Anschlag 300 fl . Hiezu werden die Liebhaber
mit dem Ansüge» eingeladen, daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wen» der Schähungsprcis er.
reicht wird . Durlach de» 10. September 1836.

Großh . Amtsrevisorat .
( 1 ) Gernsbach . sHolzversteigerung.j Bis

den 23 . September Morgens 10 Uhr wird zu
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Forbach im Gasthause zur Krone folgendes Holz

versteigert .'
77 Klft . Brennholz , Walddistrikt Sa - bachberg ,

143 Klft . dergleichen, Walddistrikt Schramberg ,
125 Sägklötze im geistlich . VerwaltungSweld

Traigrund . Die Vorgesetzte werden hLflichst er¬

sucht den Liebhabern dieses gükigst bekannt zu

machen . Gernsbach den 10 . September 1838 .
Thibaut , Verwalter .

(1 ) Karlsruhe . Mffer - Versteigern «^

Dienstag den 20 . September d. I . VormitiagS
9 Uhr werden durch die Hofökonvmie - Verwaltung
aus Großh . Hofkellerei

8 Stück Lagerfässer im Gehalt von 8 bis 12Ohm ,
5 Stück Führlinge von 2 bis 4 Ohm ,
2 große Herbstbütten mit eisernen Reifen und

«ine Parthie alter , noch brauchbare Faßdauben
versteigert werden .

Karlsruhe den 9 . September 1836 .
Großh . Oberhofmarschallamt .

( 1) Obergrombach , Oberamt Druchsal .

fZiegelhütten - Verpachtung/j Da die Bestands¬
zeit der GemeindeZiegelhülte bis Martini d . I -

z« Ende geht , so wird solche den 19 . d. M .

auf dem dahiesigen Rathhau - auf weitere drei

Jahre in Pacht gegeben , wo die Versteigerung
Vormittags 10 Uhr an gedachtem Tag und

Stunde vorgenvmmen wird , die zur Pacht ge-

gegebene Bedingnisse können jeden Tag bei drm

Bürgermeisteramt dahier eingesehen « erden .
Obergrombach den 9 . September 1836 .

Bürgermeister Lambrecht .
Rathsschreiber Konrad .

Pachtanträge und Verleihungen .
(1 ) Karlsruhe . fSchaafwaidverpachtunq .)

Bis nächstkommenden Montag den 19 . d . M .
Vormittags 10 Uhr , wird auf diesseitigem Bureau
die Schaafwaide auf dem Kammergut GotteS -
aue und den benachbarten Gemarkungen Rint¬

heim und HagSfeld auf 2 Jahre oder von Michaeli
1844 in öffentliche Versteigerung gesetzt. ES
dürfen über Sommer 125 und über Winter
225 Schaafe eingeschlagen werden .

Karlsruhe den 11 . September 1836 .
Großh . Domänenverwaltung .

Dr . Herrmann .
(2 ) Unteröwisheim . sSchäfereiverpach -

tung .] Da der Pacht der städtischen Schäferei
bis Michaeli d . I . zu Ende geht ; so wird die
anderweite Verpachtung auf weitere 6 Jahre auf
Freitag den 16 . September 1836 früh 9 Uhr
auf dem Rathhau - de - AnfügenS festgesetzt : daß

die Bedingungen jetzt schon auf dem Rathszim¬
mer eingesehen werden können , dke Schäferei mit
300 Stück eingeschlagen werden dürfe und aus¬

wärtige Steigerer eineRealkaution einzulegen haben .
Unteröwisheim den 5 . September 1836 .

Der Gemeinderath .
(2 ) Bruchsal . sRheinfahrtsverpachtung .j

Die Verpachtung des Herrschaft !. RheinfahrtS zu
Rheinhausen wird am Dienstag den 20 . d. M .
frühe um 9 Uhr im Wirthshause zum Karpfen
allda mittelst Steigerung vorgenommen , wobei

sich die Pachtliebhaber einsinden wollen .
Bruchsal den 6 . September 1836 .

Großh . Dowainenverwaltung .

Bekanntmachungen .
(1) Mosbach , sZehntablösungsvertrag . 4

Zwischen der Großh . Domanenverwaltung Nekar -

gemünd und der Gemeinde Hochhausen kam
ein Aehntablösungsvertrag zu Stande , wovon alle

diejenigen , welche an dem Ablösung - kapital irgend
Rechte zu haben glauben , zur Wahrung dersel¬
ben innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der

gesetzlichen Nachkheile in Kenntniß gesetzt werden .
Mosbach den 7 . September 1836 .

Grvßherzogl . Bezirksamt .
(1 ) R a d o I p h z e l l. fBakante Actuarstelle .j

Es ist dahier eine Actuarstelle erledigt worden ,
welche mit einem RechtSpraklikanten , oder rezi »

pirten Scribentcn besetzt werden soll , und mit

jedem Tage angetreten werden kann . Diejenigen
welche solche zu erhalten wünschen , haben sich in

frankirten Briefen anher zu wenden , wonach

ihnen der Gehalt und die Bedingnifse werden
eröffnet werden .

Radolphzell den 5 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(3) Karlsruhe . sC . B . Nro . 1713 . Ka¬

pitalien auSzuleihen . j Bei Unterzeichnetem Bu¬
reau sind 70000 fl . in kleinen Summen auf
1 . Septemberd . J . 11000fl . , 10000fl >, 9000fl . ,
4600 fl . , 6000 fl . , 3000 fl . und kleinere Sum -

men bis 100 fl . gleich disponibel zum Ausleihen
vorgemerkt , diejenigen welche Kapitalien leihen
wollen , belieben daher gerichtlich auSgefertigte
Derlagschcinen anher vorzulegen , worauf daS Wei¬

tere von hieraus bestens besorgt wird . Die Pro¬
vision hat man ermäßigt , und «S wird den Dar -

lehnsuchenden vom ersten 100 fl . nur 30 kr . von

jedem weitern 100 fl . nur 10 kr . berechnet .
Karlsruhe den 22 . August 1836 .

CommiflionSbureau von W . Kölle »
Waldstraße Nro . 11 .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller ' fchen Hofbuchhandlung .
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